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lichen Kapazitäten über vorhandene Fonds wie den Hilfs-
fonds nach Teil VII des Durchführungsübereinkommens, die
bilaterale Hilfe, die Hilfsfonds der regionalen Organisationen
und Vereinbarungen betreffend Fischereibewirtschaftung,
das FishCode-Programm, das globale Fischereiprogramm der
Weltbank und die Globale Umweltfazilität; 

112. fordert die Staaten auf, durch einen ständigen Dialog
und durch die im Einklang mit den Artikeln 24 bis 26 des
Durchführungsübereinkommens gewährte Hilfe und Zusam-
menarbeit weitere Ratifikationen des Durchführungsüberein-
kommens beziehungsweise weitere Beitritte dazu zu fördern,
indem sie unter anderem das Problem des Kapazitäts- und
Ressourcenmangels angehen, das Entwicklungsländer daran
hindern könnte, Vertragsparteien zu werden; 

113. ermutigt die Staaten, die regionalen Organisationen
und Vereinbarungen betreffend Fischereibewirtschaftung und
die anderen zuständigen Organe, den Entwicklungsländern
bei der Durchführung der in den Ziffern 83 bis 91 der Resolu-
tion 61/105 geforderten Maßnahmen behilflich zu sein; 

XII

Zusammenarbeit innerhalb des Systems
der Vereinten Nationen

114. ersucht die in Betracht kommenden Teile des Sy-
stems der Vereinten Nationen, die internationalen Finanzin-
stitutionen und die Geberorganisationen, Unterstützung für
den Ausbau der Kapazitäten der regionalen Organisationen
betreffend Fischereibewirtschaftung und ihrer Mitgliedstaa-
ten zur Durchsetzung und Einhaltung der Regelungen zu ge-
währen; 

115. bittet die Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisa-
tion der Vereinten Nationen, die Vorkehrungen, die sie mit
den Organisationen der Vereinten Nationen hinsichtlich der
Zusammenarbeit bei der Umsetzung der internationalen Ak-
tionspläne getroffen hat, aufrechtzuerhalten und dem Gene-
ralsekretär über die Prioritäten bei der Zusammenarbeit und
der Koordinierung dieser Arbeiten Bericht zu erstatten, damit
er diese Angaben in seinen Jahresbericht über die nachhaltige
Fischerei aufnehmen kann; 

116. bittet die Abteilung Meeresangelegenheiten und
Seerecht, die Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation
der Vereinten Nationen und die anderen zuständigen Organe
des Systems der Vereinten Nationen, sich bei der Ausarbei-
tung von Fragebögen zur Erfassung von Informationen zur
nachhaltigen Fischerei miteinander abzustimmen und zusam-
menzuarbeiten, um Doppelarbeit zu vermeiden; 

XIII

Dreiundsechzigste Tagung der Generalversammlung
117. ersucht den Generalsekretär, die Aufmerksamkeit

aller Mitglieder der internationalen Gemeinschaft, der zustän-
digen zwischenstaatlichen Organisationen, der Organisatio-
nen und Organe des Systems der Vereinten Nationen, der re-
gionalen und subregionalen Organisationen betreffend Fi-
schereibewirtschaftung und der zuständigen nichtstaatlichen
Organisationen auf diese Resolution zu lenken und sie zu bit-

ten, ihm Informationen zukommen zu lassen, die für die
Durchführung dieser Resolution von Belang sind; 

118. ersucht den Generalsekretär außerdem, der General-
versammlung auf ihrer dreiundsechzigsten Tagung einen Be-
richt zu dem Thema „Nachhaltige Fischerei, namentlich
durch das Übereinkommen von 1995 zur Durchführung der
Bestimmungen des Seerechtsübereinkommens der Vereinten
Nationen vom 10. Dezember 1982 betreffend die Erhaltung
und Bewirtschaftung von gebietsübergreifenden Fischbestän-
den und Beständen weit wandernder Fische und damit zusam-
menhängende Übereinkünfte“ vorzulegen, in dem die von
den Staaten, den zuständigen Sonderorganisationen, insbe-
sondere der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation
der Vereinten Nationen, und anderen in Betracht kommenden
Organen, Organisationen und Programmen des Systems der
Vereinten Nationen, den regionalen und subregionalen Orga-
nisationen und Vereinbarungen betreffend die Erhaltung und
Bewirtschaftung von gebietsübergreifenden Fischbeständen
und Beständen weit wandernder Fische sowie von anderen
zuständigen zwischenstaatlichen Organen und nichtstaatli-
chen Organisationen bereitgestellten Informationen berück-
sichtigt werden und der unter anderem die in den entspre-
chenden Ziffern dieser Resolution vorgegebenen Bestandteile
enthalten soll;

119. beschließt, den Unterpunkt „Nachhaltige Fischerei,
namentlich durch das Übereinkommen von 1995 zur Durch-
führung der Bestimmungen des Seerechtsübereinkommens
der Vereinten Nationen vom 10. Dezember 1982 über die Er-
haltung und Bewirtschaftung von gebietsübergreifenden
Fischbeständen und Beständen weit wandernder Fische und
damit zusammenhängende Übereinkünfte“ unter dem Punkt
„Ozeane und Seerecht“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer
dreiundsechzigsten Tagung aufzunehmen. 

RESOLUTION 62/178

Verabschiedet auf der 78. Plenarsitzung am 19. Dezember 2007,
ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs
A/62/L.40, vorgelegt vom Präsidenten der Generalversammlung.

62/178. Organisation der umfassenden Überprüfung im
Jahr 2008 der Fortschritte bei der Umsetzung
der Verpflichtungserklärung zu HIV/Aids und
der Politischen Erklärung zu HIV/Aids

Die Generalversammlung,

in Bekräftigung ihres Bekenntnisses zur Verpflichtungser-
klärung zu HIV/Aids134, in der sie unter anderem beschloss,
der Überprüfung und Erörterung eines Berichts des General-
sekretärs ausreichend Zeit und zumindest einen vollen Tag
der jährlichen Tagung der Generalversammlung zu widmen,

sowie in Bekräftigung ihres Bekenntnisses zur Politischen
Erklärung zu HIV/Aids135, in der sie unter anderem beschloss,
in den Jahren 2008 und 2011 im Rahmen der jährlichen Über-

134 Resolution S-26/2, Anlage.
135 Resolution 60/262, Anlage.
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prüfungen durch die Generalversammlung umfassende Über-
prüfungen der Fortschritte vorzunehmen, die bei der Umset-
zung der Verpflichtungserklärung und der Politischen Erklä-
rung erzielt wurden,

unter Hinweis auf die in der Millenniums-Erklärung der
Vereinten Nationen136 und im Ergebnis des Weltgipfels
2005137 enthaltenen Ziele und Verpflichtungen in Bezug auf
HIV/Aids,

bekräftigend, wie wichtig der in der Verpflichtungser-
klärung vorgeschriebene Folgeprozess, einschließlich der re-
gelmäßigen nationalen Überprüfungen, ist, und in diesem Zu-
sammenhang feststellend, dass die nächsten nationalen Fort-
schrittsberichte am 31. Januar 2008 fällig sind,

1. beschließt, für den 10. und 11. Juni 2008 eine Ta-
gung auf hoher Ebene einzuberufen, auf der eine umfassende
Überprüfung der bei der Umsetzung der Verpflichtungser-
klärung zu HIV/Aids134 und der Politischen Erklärung zu
HIV/Aids135 erzielten Fortschritte vorgenommen sowie das
weitere Engagement der politischen Führer für umfassende
globale Maßnahmen zur Bekämpfung von Aids gefördert
werden soll;

2. beschließt außerdem die folgenden Regelungen für
die Organisation der Tagung auf hoher Ebene:

a) Die Tagung auf hoher Ebene wird aus Plenarsitzun-
gen, fünf thematischen Podiumsdiskussionen und einer infor-
mellen interaktiven Anhörung mit der Zivilgesellschaft beste-
hen;

b) auf der Eröffnungs-Plenarsitzung werden der Präsi-
dent der Generalversammlung, der Generalsekretär, der Exe-
kutivdirektor des Gemeinsamen Programms der Vereinten
Nationen für HIV/Aids, eine Person, die offen mit dem HIV
lebt, und eine namhafte Persönlichkeit, die sich aktiv im
Kampf gegen Aids engagiert, Erklärungen abgeben;

c) an einer unter aktiver Mitwirkung von Menschen
mit HIV/Aids und breiterer Kreise der Zivilgesellschaft orga-
nisierten informellen interaktiven Anhörung der Zivilgesell-
schaft, bei der der Präsident der Generalversammlung oder
sein Vertreter den Vorsitz führt, werden Vertreter der Mit-
gliedstaaten, des Beobachterstaats und der Beobachter, nicht-
staatlicher Organisationen mit Konsultativstatus beim Wirt-
schafts- und Sozialrat, geladener Organisationen der Zivilge-
sellschaft und des Privatsektors teilnehmen;

d) die Vorsitzenden der Podiumsdiskussionen werden
dem Präsidenten der Generalversammlung Zusammenfassun-
gen der Diskussionen vorlegen;

3. legt den Mitgliedstaaten nahe, in ihre jeweiligen De-
legationen für die Tagung auf hoher Ebene Parlamentarier
und Vertreter der Zivilgesellschaft aufzunehmen, einschließ-
lich Vertretern nichtstaatlicher Organisationen und von Orga-
nisationen und Netzwerken, die Menschen mit HIV/Aids,

Frauen, Jugendliche und Waisen vertreten, lokaler Verbände,
religiöser Organisationen und des Privatsektors;

4. beschließt, dass der Heilige Stuhl in seiner Eigen-
schaft als Beobachterstaat und Palästina in seiner Eigenschaft
als Beobachter an der Tagung auf hoher Ebene teilnehmen;

5. bittet das System der Vereinten Nationen, nament-
lich die Programme, Fonds, Sonderorganisationen und Regio-
nalkommissionen, sowie den Globalen Fonds zur Bekämp-
fung von Aids, Tuberkulose und Malaria, die Sondergesand-
ten des Generalsekretärs für HIV/Aids und den Sonderge-
sandten des Generalsekretärs für die Initiative „Stopp der Tu-
berkulose“, auf angemessene Weise an der Tagung auf hoher
Ebene mitzuwirken;

6. bittet die zwischenstaatlichen Organisationen und
Einrichtungen mit Beobachterstatus in der Generalversamm-
lung, die nichtstaatlichen Organisationen mit Konsultativsta-
tus beim Wirtschafts- und Sozialrat und die nichtstaatlichen
Mitglieder des Programmkoordinierungsrats des Gemeinsa-
men Programms, auf angemessene Weise an der Tagung auf
hoher Ebene mitzuwirken;

7. ersucht den Präsidenten der Generalversammlung,
mit Unterstützung des Gemeinsamen Programms und im Be-
nehmen mit den Mitgliedstaaten, die endgültigen Regelungen
für die Organisation der Tagung auf hoher Ebene zu treffen,
einschließlich der Benennung einer offen mit dem HIV leben-
den Person und einer aktiv im Kampf gegen Aids engagierten
namhaften Persönlichkeit, die auf der Eröffnungs-Plenarsit-
zung das Wort ergreifen werden, der Benennung der Themen
und der Schlussvorbereitungen für die Podiumsdiskussionen
sowie der Festlegung des Formats für die informelle interak-
tive Anhörung mit der Zivilgesellschaft;

8. ersucht den Präsidenten der Generalversammlung
außerdem, nach entsprechenden Konsultationen mit den Mit-
gliedstaaten bis spätestens zum 31. März 2008 eine Liste wei-
terer maßgeblicher Vertreter der Zivilgesellschaft zu erstel-
len, darunter insbesondere Vereinigungen von Menschen mit
HIV, nichtstaatliche Organisationen, namentlich Organisatio-
nen von Frauen, Jugendlichen, Mädchen, Jungen und Män-
nern, religiöse Organisationen und der Privatsektor, vor allem
pharmazeutische Unternehmen und Arbeitnehmervertreter,
auch auf der Grundlage der Empfehlungen des Gemeinsamen
Programms und unter Berücksichtigung des Grundsatzes der
ausgewogenen geografischen Vertretung, und diese Liste den
Mitgliedstaaten zur Prüfung nach dem Kein-Einwand-Ver-
fahren und zur endgültigen Beschlussfassung durch die Ver-
sammlung betreffend die Teilnahme an der Tagung auf hoher
Ebene, einschließlich an den Podiumsdiskussionen, vorzule-
gen;

9. beschließt, dass die in Ziffer 8 beschriebenen Rege-
lungen nicht als Präzedenzfall für andere ähnliche Veranstal-
tungen angesehen werden;

10. legt allen Mitgliedstaaten nahe, ihre Nationalberich-
te über die Umsetzung der Verpflichtungserklärung und der
Politischen Erklärung fristgerecht vorzulegen, unter Hinweis

136 Siehe Resolution 55/2.
137 Siehe Resolution 60/1.
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auf die Bitte, diese Berichte als Beitrag zu dem Bericht des
Generalsekretärs bis zum 31. Januar 2008 vorzulegen;

11. ersucht den Generalsekretär, einen umfassenden
analytischen Bericht über die erzielten Fortschritte und die
weiterhin bestehenden Herausforderungen bei der Erfüllung
der in der Verpflichtungserklärung und der Politischen Erklä-
rung enthaltenen Verpflichtungen mindestens sechs Wochen
vor der Behandlung durch die Generalversammlung vorzule-
gen;

12. beschließt, dass der Präsident der Generalversamm-
lung nach Abschluss der Tagung auf hoher Ebene eine umfas-
sende Zusammenfassung verteilen wird, in der sich die bei
den Erörterungen geäußerten Auffassungen über die erzielten
Fortschritte, die verbleibenden Herausforderungen und die
tragfähigen Wege zu ihrer Überwindung niederschlagen.

RESOLUTION 62/179
Verabschiedet auf der 78. Plenarsitzung am 19. Dezember 2007,
ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs
A/62/L.10/Rev.1 und Add.1, eingebracht von: Belgien, Dänemark,
Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Israel, Italien,
Japan, Kanada, Niederlande, Pakistan (im Namen der Mitglied-
staaten der Vereinten Nationen, die Mitglieder der Gruppe der 77
sind, und Chinas), Portugal, Spanien, Ukraine, Vereinigtes König-
reich Großbritannien und Nordirland.

62/179. Neue Partnerschaft für die Entwicklung Afrikas:
Fortschritte bei der Durchführung und interna-
tionale Unterstützung

Die Generalversammlung,
unter Hinweis auf ihre Resolution 57/2 vom 16. Septem-

ber 2002 über die Erklärung der Vereinten Nationen über die
Neue Partnerschaft für die Entwicklung Afrikas, 

sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 57/7 vom 4. No-
vember 2002 über die abschließende Überprüfung und Be-
wertung der Neuen Agenda der Vereinten Nationen für die
Entwicklung Afrikas in den neunziger Jahren und die Unter-
stützung für die Neue Partnerschaft für die Entwicklung Afri-
kas sowie auf die Resolutionen 58/233 vom 23. Dezember
2003, 59/254 vom 23. Dezember 2004, 60/222 vom 23. De-
zember 2005 und 61/229 vom 22. Dezember 2006 mit dem
Titel „Neue Partnerschaft für die Entwicklung Afrikas: Fort-
schritte bei der Durchführung und internationale Unterstüt-
zung“, 

ferner unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels
2005138, in dem unter anderem die Notwendigkeit anerkannt
wird, den besonderen Bedürfnissen Afrikas Rechnung zu tra-
gen, sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 60/265 vom
30. Juni 2006, 

eingedenk dessen, dass die afrikanischen Länder selbst die
Hauptverantwortung für ihre wirtschaftliche und soziale Ent-
wicklung tragen und dass die Rolle der nationalen Politiken
und Entwicklungsstrategien nicht genug betont werden kann,

sowie eingedenk dessen, dass ihre Entwicklungsanstrengun-
gen durch ein günstiges internationales wirtschaftliches Um-
feld unterstützt werden müssen, und in dieser Hinsicht auf die
Unterstützung hinweisend, die die Neue Partnerschaft durch
die Internationale Konferenz über Entwicklungsfinanzierung
erhalten hat139, 

betonend, dass ein günstiges nationales und internationa-
les Umfeld für das Wachstum und die Entwicklung Afrikas
wichtig für Fortschritte bei der Durchführung der Neuen Part-
nerschaft140 ist, 

betonend, dass die internationale Gemeinschaft alle Ver-
pflichtungen erfüllen muss, die sie im Hinblick auf die wirt-
schaftliche und soziale Entwicklung Afrikas eingegangen ist, 

1. begrüßt den fünften konsolidierten Bericht des Ge-
neralsekretärs141; 

2. bekräftigt ihre volle Unterstützung für die Durchfüh-
rung der Neuen Partnerschaft für die Entwicklung Afrikas140; 

3. erkennt die Fortschritte an, die bei der Durchführung
der Neuen Partnerschaft und bei ihrer regionalen und interna-
tionalen Unterstützung erzielt wurden, stellt jedoch gleichzei-
tig fest, dass hinsichtlich ihrer Durchführung noch viel zu tun
bleibt; 

4. bekräftigt die Entschlossenheit, Hilfe für Prävention
und Betreuung zu gewähren, mit dem Ziel, Afrika von
HIV/Aids, Malaria und Tuberkulose zu befreien, indem den
Bedürfnissen aller, insbesondere von Frauen, Kindern und jun-
gen Menschen, Rechnung getragen wird, und eine möglichst
weitgehende Annäherung an das Ziel des allgemeinen Zugangs
zu umfassenden HIV/Aids-Präventionsprogrammen und zu
umfassender HIV/Aids-Behandlung, -Betreuung und -Unter-
stützung in den afrikanischen Ländern bis 2010 zu erreichen,
und bekräftigt die Entschlossenheit, die Bemühungen um die
Ausweitung des Zugangs zu bezahlbaren und hochwertigen
Medikamenten in Afrika, namentlich auch zu antiretroviralen
Medikamenten, zu beschleunigen und zu verstärken, unter an-
derem indem pharmazeutischen Unternehmen nahe gelegt
wird, Medikamente verfügbar zu machen, und eine verstärkte
bilaterale und multilaterale Hilfe, nach Möglichkeit auf Zu-
schussbasis, zur Bekämpfung von Malaria, Tuberkulose und
anderen Infektionskrankheiten in Afrika durch die Stärkung
der Gesundheitssysteme zu gewährleisten; 

5. bekräftigt ihre volle Unterstützung für die Umset-
zung der Verpflichtungserklärung zu HIV/Aids, die die Gene-
ralversammlung am 27. Juni 2001 auf ihrer sechsundzwan-
zigsten Sondertagung verabschiedete142, sowie der Politischen
Erklärung zu HIV/Aids, die die Versammlung am 2. Juni
2006 verabschiedete143; 

138 Ebd.

139 Siehe Report of the International Conference on Financing for De-
velopment, Monterrey, Mexico, 18–22 March 2002 (United Nations pub-
lication, Sales No. E.02.II.A.7), Kap.I, Resolution 1, Anlage. In Deutsch
verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/ac198-11.pdf.
140 A/57/304, Anlage.
141 A/62/203.
142 Resolution S-26/2, Anlage.




